
„CHANGE“ (VERÄNDERUNG)

Stell dir vor, du könntest alles umwerfen und wieder neu anfangen: mit einer Beziehung, einem Ge-
spräch, deiner Arbeit oder deinem Leben! Was würdest du anders machen? Was würdest du weglas-
sen? Was würdest du genauso machen wie beim ersten Mal?

Ich liebe neue Anfänge! Ich weiß, für viele ist das Wort „Change“ (Veränderung) ein Schimpfwort, aber 
nicht für mich. Ich kremple gerne alles um. Change ist die Herausforderung, die ich brauche, um dran-
zubleiben. Sonst wird das Leben langweilig. Von mir aus kann es jeden Tag eine neue Arbeit sein, ein 
neuer Wohnort sein, eine neue Sprache oder eine neue Kollegin sein. Es gibt nur eine Regel bei mir... 
Ich muss den Change inszenieren. Wenn ich etwas verändern will oder kann, bin ich voll dabei. Wenn 
ich aber das Opfer der Veränderung bin, werde ich völlig hilflos.

Vielleicht bist du genauso ein Heuchler wie ich. Oder vielleicht kannst du gar nicht mit Veränderungen umgehen. Was tun 
wir, wenn es kommt? Wie kommen wir damit klar? Wir wissen schon alle, dass es kein Leben ohne CHANGE gibt. Alles, 
was lebt, wächst oder ändert sich. Und wenn das nicht der Fall ist, dann gibt es ein Problem. Für die Pflanze wird Dünger 
gekauft, für das Baby wird ein Arzt gerufen, für das Ehepaar wird ein Mediator gesucht und für eine Gemeinde...

Wenn es nur einen durchgehenden Faden im Leben der Scala-Gemeinde gibt, dann ist es „CHANGE!“. Neue Standorte, 
neue Aktionen, neue Leitung, neue Leute, neue Mitarbeiter, neue Farbe...Von Anfang an mussten wir uns an schnelle und 
radikale Veränderungen gewöhnen. Und heute ist es nicht anders.

Gewollte oder ungewollte Veränderungen können eine Gemeinde lahmlegen oder anfeuern. Was wird jetzt aus uns?!

Wir stehen vor einer großen Entscheidung. Der Herr hat uns einen neuen Start geschenkt. Die Veränderung, ob gewollt 
oder ungewollt, ist gekommen. Und jetzt müssen wir uns entscheiden, was wir daraus machen! Die Wege des Herrn sind 
unergründlich. Und manchmal sucht Er gerade die unbekannten und verrückten Wege für uns aus, damit wir uns ganz 
auf Seine Hinweise konzentrieren. Denn wenn wir nur in unseren bekannten Bahnen bleiben, „brauchen“ wir Ihn gar 
nicht. Er sucht diese Intimität und Abhängigkeit. Er hat uns sehr gern!

So, das nächste Mal, wenn du eine(n) aus der Gemeinde auf der Straße triffst, sag: „Der Herr hat etwas Verrücktes mit 
dir vor!“ und hoffentlich kommt die Antwort: „Ich weiß, und ich mache mit!“

Euer David Acton
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Newsletter - September 

Ökumenischer Stadtkirchentag

„Der Dom wird 800 Jahre alt! In diesem Jubiläumsjahr wird aus dem Mauritiusfest ein ganzer ökumenischer Stadtkirchen-
tag aller Christen Magdeburgs, den sie gemeinsam mit der Öffentlichkeit auf dem Domplatz am 20.9. feiern wollen. Eröff-
net wird er mit einem ökumenischen Festgottesdienst im Dom, den der MDR life überträgt. Die Gemeinden Magdeburgs 
Säulen erstanden (ähnlich der Litfasssäulen), die sie frei gestalten können. Dazu gibt es ein kleines Quiz für die Besu-
cher!

Auch wir sind mit dabei. In den nächsten Tagen und Wochen werden wir die Säule der Scala gestalten, vor allem mit 
Fotos. Hast du ein schönes Foto, das unsere Gemeinde zeigt und unbedingt gezeigt werden soll? Hast du vielleicht eine 
andere Idee, wie wir unsere Säule gestalten können? Dann melde dich beim ÖA-Team!
Außerdem wäre es schön, wenn über den Tag verteilt zwei oder drei Mitglieder der Scala auf dem Domplatz erreichbar 
sind, um bei Bedarf unsere Gemeinde vorzustellen oder Fragen zu beantworten. Wenn du Interesse daran hast, melde 
dich bitte bei Dominique.

Wir sehen uns – am 20. September auf dem Domplatz!“

 



 06.09.,13.09.,20.09. & 27.09.	 Gottesdienst 11.00 Uhr (parallel Kids-Godi, anschließend Gemeinschaft bei Kaffee & Gebäck)

                                                 
 20.09.09					     Ökumenischer Stadtkirchetag auf dem Domplatz(mit SCALA-Beteiligung)

Termine
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Auch im Internet tut sich einiges 

Sowohl auf der Facebook-Page („Scala-Gemeinde Magdeburg), als auch auf unserer eigenen Homepage 
(http://www.scala-gemeinde.de) findet ihr Bilder vom Sudenburger Straßenfest und dem Auftritt von David Acton und 
seiner Spanien-Gruppe bei der Playstage der Christus-Gemeinde auf dem Nicolaiplatz. 

Stefan Gürtler betreut außerdem eine eigene Youtube-Seite der Scala-Gemeinde (http://www.youtube.com/user/Scalage-
meinde), auf der unter anderem die Predigt von David Acton zu finden ist (vom 09.08.2009). Stefan freut sich über jedes 
Video, das euch bewegt und welches ihr mit der Gemeinde teilen wollt!

Also, surft doch mal vorbei.  ;)
 

Rückblick aufs Sudenburger Strassenfest

So habe ich Gott erfahren ...

Wie ich meine Ängste überwunden habe

Vor Jahren hatte ich zu unterschiedlichen Zeiten Ängste, den Forderungen des Lebens nicht zu entsprechen.Es waren 
Ängste zu meiner Gesundheit und Ängste über eine evtl. finanzielle Notlage. Seit wir gläubig sind lebt es sich leichter.

Diese Ängste habe ich überwunden indem ich mich in zunehmendem Maße Jesus anvertraute und  meinen Weg mit 
Jesus gemeinsam gehe. In meinen Gebeten habe ich mich Jesus anvertraut und mit ihm erreicht, diese Ängste schritt-
weise über einen längeren Zeitraum zu überwinden.

Darum kann ich jedem Menschen nur empfehlen sich Jesus anzuvertrauen und sich zu ihm ehrlichen Herzens 
zu bekennen. 

Eure Ulla Mantzel

Am 15.08.2009 war es endlich soweit! Das Sudenburger-Straßenfest begann pünktlich um 10.00 Uhr und auch die Scala-
Gemeinde war ein Bestandteil dieses Festes. Gott öffnete an diesen Tag Türen und Herzen, sowohl bei Mitgliedern der 
Gemeinde als auch den Gästen. Die Kinder konnten ihrer Kreativität in der Spiel- und Bastelstraße freien Lauf lassen. 
Besucher den Kino- und Gottesdienstsaal erkunden und in der Café-Lounge wurden die Gaumen der Kaffee- und Back-
warenanhänger auf das Feinste verwöhnt. 

Am Ende des Tages, fühlten sich zwar alle erschöpft aber auch reich gesegnet! 

Danke Herr!


